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Anltlicher Theil.
Sc . f. l . Apostolische Majestät habe,, mit Aller»

höchster Entschließung vom .'l. Februar d. I . die von
der Wiener Universität vollzogene Nomination des Pro»
fcssorS dcr Niorallheologic an der genannten Hochschule
Dr . Ernst M ü l l e r zum Domherrn des Wiener Äie-
tropolitaneapitcls allerguädigst zu genehmigen gcrnht.

Hasner >»>. l ' .

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. Februar d. I . dcn Rcli<
gionslehrer nn dcr Wicdcncr Oberrcalschnlc Dr. Anton
W a p p l e r zlin, Professur der Hirchcugcschichtc an der
theologischen Facullät dcr Wiener Universität allcrgnädigsl
zu ernennen gernht.

Hafner >». !'.

Nichtamtlicher Theil.
Kundmachung

in Hclrcss der intcruatloualeu mnriliiileil Allvftclllluq
in Hnurc.

Unter dem Schutze Sr . Majestät des Kaisers Na«
polcou >ll, und Sr . Hoheit des kaiserlichen Prinzen wird
in Havre im Jahre 1Ä>8 cine internationale manlimc
VluSstcllung stattsindcu. dic am 1. I m i i eröffnet nnd am
Z I . October geschlossen werden soll.

Sie soll einc möglichst vollkommene Nundgcbima,
allcr Fortschritte und Verbesserungen sein, welche dic
Dampf« und Scgelschifffahrt in dcr Ncnzcit gemacht
haben.

Dic Organisation der Ausstelln.ig ist unter M i t '
Wirkung dcr städtischen Behörden in Havre einer Gc-
mrakommission anvertraut, welche aus Notabilitäten der
Verwaltmiss, des Handels, der Industrie »nd der Wissen«
schuft zusammengesetzt ist und nn dcrcn Spitze dcr Se-
nator und Präfcct dcS Departements dcr Seine Inf«'-
rieure als Ehrenpräsident stcht.

^ur Vcrhütuug jeder möglicheu Parteilichkeit wnrdc
beschlossen, daß die Preisrichter von den Zinntellern selbst,
durch allgemeine Wahl, ernannt werden, und zwar kön-
nen sie unter dcn Ausstellern selbst odcr, ohne AnSstcllcr
zu sein, gewählt werden; nnr dürfen sie nicht in dcr
Classe ansgestcllt haben, in dcr sie richten sollen.

Dic Ausstellung umschließt 'M (lassen, welche in
dem Programme* in folgenden süuf Gruppen fignrircn:

* Nusicr dkssm Piogrammf w-vds» vo» drr Gln-.al^m.-
missinii über ^cllaii.qi-ii an'ch die ^oischnftlii »„d dcr Plmi drr
?lli0stfll!N!g?gcdäl!dc Ul'lisandl.

Jede»'Monat nschcml ciiu 9l,i»nnsr d«- „Gli^üc ds l'(5l»
Position Ma,i,imc Ililsliialionnll'." Aboinu'inrnl: .l Frc<<, Pr. I.il,r,

Schifffahrt, Waare», Fischerei, Wasscrcultur und crgiin-
zende E lassen.

S c h i f f f a h r l ,
I. Elassc. Segelschiffe. Hiodcllc und Pläne.
?, .. Dampfschiffe
'< ,, Schiffsbau in Holz und gemischt ans Holz

lind Eisen.
4. .. Schiffsbau in Eisen,
l). .. Boote jeder Art.
<!. .. Maslc.
7. .. Talelwerk.
tt. ., Segclwcrk.
i>. „ Material znr Ausrüstung,

ll). „ Eonscruiruug dcr Schiffe.
N . „ Möbclcinrichluugcn für Danips« und Segel-

schiffe, Vcrgnügungsbootc :c.
12. „ Vcrproviantirnng dcr Seeschiffe.
I.'l. .. AnSstaffiruug und Koffer für Malrostn.
l^l. „ Nautische Iuslrumculc: Ruder, Vcuchtthürmc

nnd Signale.
15.. „ Hygiene,' Medicamentc nnd Ehirurgie.
Kl . ,. Apparate zum Ein-, AiiS' und Ucbcrladcn,

Stauen .'c.
17. „ Maschinen, Apparate und Rettungsboote,

Schwimmapparatc. verschiedene Gegenstände
zum Gebrauche dcr Badenden.

1^. „ Mechanismen für Räder.
1l>. „ Mechanismen für Schrauben.
2<». „ Treibmaschinen.
21. „ Dampfkessel und Gcucratcure. Brennma-

tcrial.
22, „ Verschiedene ^ycilc von SchifsSNtaschincn nnd

Aceessoricn.
^'»- .. Hascnnrbciteu uud SchissSleparat»rcn,

W a a r e n .
^4. Elassc. Spinnbare Fasern, <ils: Banmwoüe, >^anf,

Flachs :c., Wolle. Pscrdl'l)aase.
25». „ Eolm,mlw!ililf>i ^ir ')tahrul!g, ähnliche Pro»

ducic dcr .V)cimal.
20. .. Eercalien,'Mehlstosfe, Obst :c. und Sä»

mcrcicn.
27 . .. Färbestoffc nnd chemische Prodnctc.
2 ^ . „ Fettstoffe nnd Oclc.
2 ü . ., Hölzer, roh und verarbeitet.
W . .. Nictal lc.
. 'N. Elassc. V e r s c h i e d e n e W a a r e n - n n d I n -

d u s t r i e p r o d n c t c z n r E i n - u u d
« u s f u h r. *

* ?n dirss Classl slichömi alls t>!,jl'!!!<is„ Pvc'düc!«', N'slchs
ü,ch! z„v '.Ninriüs ssrh^vn, dis al'sr dic Echiffs.ihrl al<< Fvnchl.
sslittr a l iü i r iu i^n . — D i r ! ! l . Elcisse wird s^inil nur bssoudcvl',
schr dcdl-iitsiidl' <^l!ippc l'ildcu. nu-lchc alle AnS- »»d Einfuhl -
ar l i l l l m sich schlirftl.

'̂»2. Elassc. Instrumente und Apparate znr Unlersnchung
dcr Qualität so wie der Fälschung dcr ver-
schiedenen Waaren.

33. „ VerpaclungSgcgcnständc und die dazu ver-
wendbaren Artikel.

F i s c h f a n g.
^4. Elasse. Große Fischerei, Walisische :c.
35>. ,. dto. Stockfische :c.
.'lt;. „ Kllstcnfischerei.
ii7. „ Fluß- und Teichfischerci.
28. „ Specialitäten bcr Fischerei, Fischergeräthe.

Lockspeisen, Salze, Präparate. — Modelle von
Flschcreillnslalten, Eqnipirung und Kleidung,

W a s s e r c u l t u r.
Zi». Elasfe. I m süßen uud im Sccwasscr.

E r g ä n z e n d e E l a s s e n .
40. Elassc. KnnstanSstcllnng speciell für Marine.
41 . .. Schriften uud Bücher, ssarteu und Plane.
42. ., Versuche und Wettsahrlcu.
-1'l. „ Maritime Festlichkeiten, Nanmachien, deren

Plan und Darstellnng dcr Geschichte oder
der legende entliehen sind.

Während der Ausstellung wird ein maritimer inter-
nationaler Eongrcß abgehalten. Die AuSsttllnng wird
in geschlossenen Galerien stattfinden. Dic Gebäude sind
in der Nähe des Meeres an den Boulevard« Imperial
uud Frausoi« l. gclegcu. Außer dcn geschlossenen Ga-
lerien stcht cin großer Ranm nüter freiem Himmel znr
Verfügung. Ein schwimmender Bau wird die speciellen
Ausstellungen aufnehmen. Dcr ganze Flächcnraum der
Ausstellung söhne dcn erwähnten schwimmenden Bau)
mißt nngcsähr fünf Hrclaren (tt'/z, n. ö. Joche.)

Die angenommenen Gegenstände werdcn unter dcm
NaMlN des Erfinders, dcS ErbanerS, dcS Fabricantcn,
dcS AntorS u. f. w. anSgestellt. sie können aber nnch
unter dcm Namcn des SchjffsrhederS, dcS ssanfmanncS,
des Besitzers oder dcS Sammlers ausgestellt werden.

Den AnSstcllrrn wird das Recht ertheilt, die in
der Ausstellung scll'st erzeugten Productc da zu verkau-
fen; die Aussteller allein fiwm-n auch in speciellen Gale-
ricn, die ihnen zu diesem Zwecke bewilligt werden, ähn-
liche Productc wie die ausgestellten versuchen lassen und
vcrkaufcu.

Dic ersten 500 Aussteller haben freien Eintritt in
den (,'<'!'<'!<> l^!' I'KxsU»5!ttt»I! I^'sil l!!!! ' l l l l o i ü l ! !,»!»!>!<,,
welcher dazn bestimutt ist, als Versammlungsort uud
Mittelpunkt für Geschäfte dcr Aussteller zn dienen.

Die dcn Ausstellern durch Beschluß dcS internal,'^
nalcn, von den Ansslcllcrn selbst ernannten Preisgerichte«
zncrlanntcu Bclohnnngen (nntcr denen sich mehrere große
Preise befinden) bestehen: in barem Gelde, ^iinstgegen-
ständen, gvldcncn und silbernen Medaillen nnd ehren-
hafter Erwnhnnng.

csemsll'llM.
Deillligc zur ^lindcolnlndc ^iraino.

II.
Dcr TnnllNla,lctschcr und die Tpurcii einsiisscr Glctftbcr

in ^dcrtrain.
(ssorls-tznüg.)

Es ist nnn eine brachlciiswerthe Erscheinung, daß
die meisten Alpcnsccn au ihren, untern Ende mit Mo
rälien odcr Schlittwällcn nnd Felcidämmeil umgeben sind
dnhcr man auch ihre Entslchnng mit dcn Gletscher», dcr
Vorzeit ,u Verbindung gebracht hat. Achülichc.? km»,
man anch an einigen oberlrainischcn Seen beobachten

Die beiden schönen Wcißcnfclscr Sccn mu Fiißc des
Viaugart vrrdaulcu ihre, Entstehung dein einstigcu (Gletscher
der aus den Vahnthalc in daö Hanptsavcthal nu"mdctc!
Wenn man zwischen Ratschach und Wcißcufcls dcu Wca
über Stückt in das sich öffnende Qncrthal ;n dcn MainMt
seen cinschlägt, sicht man orci schöne couccnlrischc End
moräne!,. Die uulcrste ain weitesten in dao Vängi'thal
vorgeschobene erreicht fast daö nördliche Thalgchäugc uud
ist iu inchrcrc Hügel aufgelöst. Dcr Schutt, auö ^cui
sie bestehen, liegt anf dcn ältern Schiefern anf, cr cut
hält unr die Dolomite und Kalke des Vahuthakv, dar-
unter befinden sich cin'.elne geschliffene nnd qekrihle Blöcke.
Die mittlere Moränc dännnt dcn untern Sce »ib, dic
obcrsle ist jene malerische, mit Nadelholz nnd Alpenrosen
geschmückte Felspartie, welche die beiden 3een von ei»
ander trennt.

Haufen erratischen Schuttes sicht man iu Mcugc
im Hanptläugöthal dcr Save iibcr Ratschach bis Wnr
zcn;'ticfcr nnlcn, wo sich oaö Savcthal mehr vcrcngl,
mcrlt mau wcnig derarligco, doch s,lanbtc M or l o t
unterhalb Sava einen von der Ttraße dnrchschnittcncu
Schnttwall als eine alte Moräne ansehen zn können.
I n dcr Wochcin wurdc von ihm einc an daö stcilc
5lallgcbirgc augclehutc Tcrassc oberhalb Icrcla am Wcgc
nach'.^opriunlg cbcusalls zn dicscn Gcbildcn gc;ählt.
Slchcrli'ch wird dic genauere Untcrsnchiing mancher Schutt'
inassen iu dcn Qncrthälcrn, dic voin Hauptsavcthalc
gcgcn dic Are dĉ i Gebirges sich hineinziehen, als in der
Planizn, Pischcnza. im Mcrtnlak und Brlipotok, in dcr
Urata, itot und «crma, ihrc Angchöriglrit zn dcn crra-
lischcn Gcbildcn hcrauostcllcn.

Anf Grundlage dieser Beobachtungen zog schon dcr
Schweizer Geolog M o r l o t den ^chlnß, daß Obcrkrain
znr ^cit dcr erratischen Periode anch seine Gletscher
halle" nnd daß diese uou dcu steilcu Seitenthälern des
Nordabhangcs der GebirgSinassc stch ins Hanptlängsthal
der Save erstrccklcii, hier wahrscheinlich in cincn cinzigcn
Glctschcr zusaiumcuslicßcn uud so biö gcgcn Kraindurg
hinunter reichten. *

Auch der Wochrmcr Scc zeigt am östlichen Auoiinssc
dcr Savc bei Allhannncr eine gewaltige Glctschcrmoränc.
Professor Dr. H och stctte r, der im See Ticfclnnessun-
gen vornahm, ano denen sich dessen größte Tirfc mit
'. ' . ' l . , 5tlaflcrn, in zwci Drittcl dcr ^ange vom oberm
Ende dcS See'S gerechnet, ergab, sprach die Vermuthung

" l l l l 'sr die ssro!0ssii>lN'» Bn^üiüissl ' 5ln'vlv6N!v, !»! ^ a l ' l '

aus, daß dcr Scebodcu vicllricht rincm altcn Gletscher«
bette angehöre. '̂

Dieser einstige Wochciucr (Gletscher mochte seine
Hauptznflüssc von dcr Südseite des 3riglaustockeS erhnl
tcn habc», n»d wirklich findet man in dein an^grdchntcn
Terrain des ^bcr dcm Wocheiner Sec sich erhebenden
Hochgebirges vielsachc Audcutnngcn, daß daselbst zur Eis
zcit uiächtigc Gletschrrarmc ihren Ursprnng nahmen. So
z. B. stellt siä) der Sleiudaium, dcr die Alpcntrift Belo
poljc"'^ von Malopoljc trennt, als dic Endmoräne eines
Gletschers dar, der sich von dcr höchstcn Mnldc lnapp
nntcr dcm großcn Trigln» über das steile Gehäugc von
Vediuc '^^* in dic Thaltiefc crgosi nnd cinst durch dcn
Graben Mostcniza bio znm Hauptgletschcr der Wochein
sich crsllsckl lmbcn mochle.

" * H i r r sri nrlx-itt'li don ln l l , daß die Zclircibw-isl' I ^ in -
ps>1.i<> i-inr d,ivch,nl5 faljci's ist. D i r W^chriner S-nnr,, spr-cken
ro nirnmlc« Ij<>!l»l>s,1,i<', ^ i i d r rn strtc! V<>I- udcr coirumpirl V?v-
l's»1> a».?, ^ ' a ^ drr Analogic dci alislauischs» mit V<-l zujaM'
üiriigl'ji '^lsil .^(,up<wmlrr il'iivdc V(ii»"^l> «Hrosialm bsdruten,
wrlcke Bl i i r i lü i i i is i volltoiniül'., drv Vixalilät rntsplicht, da an j rn -
Trist ^I^Il'i>s»I.j<''l'drr dic» l l s i n r 3 l lm q:rn,U. Scho» Dl'ttor
Tusclirl riisstr dic Schvridwmr I^w,«»^«'. doct, grift rr zur Erl lü
viüiss drs ')iaüunc! V^Ios^Ift» naci' drm ^ r iw l ' i l r v<l d. ' , . " " ' '
und sslaill'»!'. irnc jaf i i^ .iriinc A lprnü ' f l l^'sie " l i l lgcutl la! ous
wcitr ^c ld.

b.och..,sn Äckcr. s i„ Dr.Ws.'ld: ' " ' " ' r " ^ " ' " " " " " . ' . tt e. s.ch

. . . ^ n m l ^ M'rr dic ,i..s..g. Ä.'scl'afis,>l.c» dusrs Ter rene nut
den ^ci»!!«ll ' ! i r<-r s,sl'll?t,iM!! ,>orsch!i!isi co„s<aini-n.
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Das Preisgericht beginnt seine Arbeiten sofort nach

Eröffnung dcr Ausstellung. Die Prcisverlheilung findet
am 28. September 1808 statt.

Der Verlag des Kataloges der Ausstellung, nulcr
dcm Ti te l „^i,ll>l»g>l,: l>l!lci<!l <!<> llvvzn^il is», .>ll>!i!liü^
i»l l ' l ! ! .>! i l1»i ' l>', >l!>I!l!<l <>!' Il» >l!N!Nl» ,'l «III l'!!,>>!„!>,(.>!'

^:>ll!i»,<", ist den Herren Pasch und Dcffaux, Paris,
Rne dc Nivoli 164, übertragen; sie dürfen das Exem«
plar nicht theurer als um 2 Francs verlaufen, noch uon
den Ausstellern oder anderen mehr als 2 Francs per Zeile
für Annoncen nehmen.

Die Bedingungen zur Aufnahme sind in nachstehen»
den Artikeln des Reglements enthalten:

Art. A. Dic Aufnahme. Verlangen sind au die
Direction der Ausstellung in Havre oder an die Com»
missärc der AusstcllungScommission, * und zwar vor
dcm l . Iunncr 1868 *" zu richten.

Art. 4. — Die den Ausstellern zur Mitbcstreitung
der Kosten dcr Baulichkeiten, deren Reinhaltung und dcr
Uebcrwachung und Assecuranz der ausgestellten Gegen«
stände auferlegte Gebühr ist festgesetzt wie folgt:

Geschlossene Galerien: Dcr Quadratmeter 25 Fr.
Der halbe „ . 15 „
Der Viertel» „ . 10 .,

An dcr inneren Wand des Gebäudes:
Der Quadratmeter 10 „

Unter freiem Himmel: „ „ . 5 „
M i t der Befugniß ein Dach oder eincu

KioSk zn erbauen 10 ,.
Gemälde und wirtliche Knnstgegenstünde werden gra-

tis ausgestellt. !
Bücher, Memoiren :c. unterliegen cincr Taxe von

5 Fr. per Exemplar oder per Band. >
Die Ausstellung liefert die Bücherschränke und son-

stigen Möbel in den Ausstellungslocalen. >
Besondere Installationen, Glasschräuke in den Ga-

lerien, Verzierungen und Aufschriften, so wie die Schwel»
zerhäuschcn, Kioske nnd Dächer im Freien, auch son-
stige Phantasieballten werden uon den Ausstellern odcr
dcren Verlrctcru beschafft, wcnn sie nicht vorziehen,
selbige auf ihre Kosleu von der Vcrwaltling liefern zu lassen. ^

Dic Ausstellung liefert Unterlagen und Stützen für'
Gtgcustäudc von 200 Kilos Gewicht nnd darunter zn!
nachstchcndcm Preise:

Dcr Mctcr 5 Fl'.
Dcr halte Mcter :i ..
Dcr Vicrlclmctcr 2 „
Art. 5. — Jeder Aussteller, dessen Zahlung an die

Verwaltung 100 Fr. übersteigt, hat cin Recht auf per-
manente Annonce für die ganze Dauer der Ausstellung ;
dieselbcu werden, in eigens dazu bestimmten Nahmen,
an den Wänden im Innern des Gebäudes und in den
Galerien angebracht. — Der Name, die Adresse lind
das Gewerbe des Ausstellers dieser Kategorie werden
daher ohnc Kosten in der bezeichneten Weise veröffentlicht.

Anßerdem haben sic schon von jetzt an Recht zur
freien Annonce in dcr „Gazette dc Imposition."

Jeder Aussteller, dessen Gebühr 100 Fr. nicht er'
reicht, kann gcgcn Entrichtung von 25 Fr. das Recht auf
diese doppelte Veröffentlichung erwerben.

Art. 8. Die Gegenstände, welche von dcr Pariser
Ausstellung kommen, werden sogleich in Empfang genom»
men nnd bis zum 1. März in ihrer Verpackung kosten»
frei aufbewahrt.

' Fllr Otj!cn-cich Hrrr I . L. Mcyor. Wicn, MavialMscv-
straße .'<?.

** W^gi'ü Ürstv^ilüli duscs TcnmnrS ist das Occissin'lc
'ingtlcitet »voldni.

A r t . 11 . D ic Kosten für Transport, Aus- und Ein-
packen, so wie die Rücksendung der ausgestellten Gegen»
stünde fallen den Ausstcllcrn zur Last.

Ar t . 12. D ie fremden Productc werden «<» :><!
»uz»!«»!, lclupol-.nl!« angenommen und haben daher kei»
ncn Zol l zu bezahlen.

Die auszustellenden Gcgcnstänoc werden in den Nän-
men dcr Ausstellung vom 1. März bis einschließlich I, M a i
1868 in Enpfang genommen.

D ic französischen Eisenbahnen bewilligen einen
Rabatt von 5)0 pEt. des Frachttarifes für dicjeuigcn
Gegenstände, für welche der Versender das Annahme«
eertlsieat vorzeigt; ebenso werden die Wassertransport«
Unternehmer größtentheilS Frachtrcductioueu eintreten
lassen.

Die Formularicn für die Aufnahmcverlaugen, so
wie die näheren Acstimmungeu dcs Programms und
dcs Reglements der Ausstclluug sind im Bureau des Dc-
partcmeuts für Schifffahrt des Ministeriums für Han-
del und Vollswirthschaft zu Wicu, Stadt, Postgasse
8, und außerdem bei den Staathaltcreien, dcu Behör«
den der Sccoerwaltung und den Handelslc.mmcrn ein-
zusehen.

W i e n , 2A. December 1867.
V o m t. t. M i n i s t e r i u m f ü r H a n d e l ll n d

V o lks w i r t h s c h a f t .

Vaibach, 19. Februar.
Dic 4. Sitzung dcr reichsräthlichcu Delegation, in

welcher dic beiden crstcn Capitel deö Budgets, uämlich
Cabinctstanzlci und Auswärtiges, erledigt wurden, war
eine sehr erregte. Zwei VerhandlnngSgegcnständc stan-
den vorzugsweise im Vordergrnndc der Discussion, wic
dcs parlamentarischen Interesses überhaupt. Der erste
dieser Gegenstände war die Angelegenheit unserer Gc«
sandtschaftSpostcn in Lissabon, Madrid, Brüssel, Dres-
den uud uichreren kleineren deutschen iltcsidenzcn. Der
zweite war dic Angelegenheit des GesandtschaflspostenS
in Rom. Bekanntlich sind dic Gcsandtschaftsposten in
Lissabon, Madrid nnd Brüssel seit längerer Zeit schon
unbesetzt. Dclcg. Rcchbaucr stellte dahcr den Antrag,
dcr Regierung zn empfehlen, ernstlich in Erwägung zn
ziehen, ob dic erwähnten Gesandtschciftspostcn nicht völlig
aufzulassen seien.

Baron Bel lst machte die wichtigsten Motive für
Aufrcchlhaltnug dcr fraglichen Posten geltend. Nicht
bloße Pictät sondern wirkliche Interessen sind es, dic
namentlich für dcn Fortbcstand unserer diplomatischen
Vertrclnlig in Sachsen und anderen dentschcn Staaten
sprechen.

Z n den treffenden Argumenten dcs Herrn Reichs-
kanzlers fügt die „Debatte" noch dieses hinzu, daß die
Entwicklung dcr in Deutschland in dcr Schwcbc bcfiud-
lichcn Verhältnisse noch keineswegs so weit vorgcschrit.
ten ist, als daß man nicht uon Oesterreich jcdcn Mo«
mcnt Rechenschaft zu fordern berechtigt wäre, wie es sich
zu dcn verschiedenen Phasen nnd Stadien der deutschen
Frage verhalte, und daß cS vor allein die materiellen
Interessen seien, welche dic I n t i m i t ä t unserer Bezichnn»
gen zur dentschcn Nachbarschaft bestimmen; Beziehun-
gen, die mit dcn politischen Verhältnissen nur in sehr
schwacher (Konnexion standen.

WaS Rom betrifft, fo ist die Dotat ion für den
dortigen Gcsandtcupostcn oft angefochten, ja selbst die
Auflassung desselben beantragt worden.

Baron B e n st wies in höchst klarer und pn'ich'cr
Weise die Nothwendigkeit dicscs PostcnS »ach. Der M g .
S t c n e , cin M a n n , ocm gewiß Niemand finanzielle

Cin noch längerer Gletfchcrstrom zog sich vom Fuße
des Verschaz oder gar vom Hochplateau Hribarzc am
Konjauz durch die nach West streichende Thalfurchc zwi-
scheu der iiopiza nnd dcm Ticercalamme uud dcm nörd-
lich sich manerähnlich erhebenden Zuge dcs Grad, bis cr
durch den Glctschcrznfluß alls der itomna verstärkt gegen
Süden umbog und im hintersten Thalgrundc dcr Wochcin
an dcr Lntanza, in dcr Nähe dcs jetzigen Wasscrfalles
der Savi ;a, zur Ticfc abging.

I n dem Hochalpcnthalc Ici'crza, uon dcn Alpcnsccn
der Saviza also benannt, findet man ausgedehnte .^ar-
renbildungen. wornntcr ein außerordentlich zerklüftetes,
sozusagen zerhacktes, von Rinnen nnd Hohlkehlen durch
zogcncs Fclsterrain verstanden wird. Solche Bildungen
sind wahre „Wüsten" dcr Alpen, denen an Wildheit dic
ödeste Karstlandschaft nicht gleichkommt. I n dcr besag-
ten Gegend dehnen sie sich mit thcilwciscn Unterbrechun-
gen von Gcbirgsschntt in cincr Länge von 5 Stunden ans.

Zwar hängt die Entstehung der Karrcufclder nicht
nothwendig mit einstigen Gletschern znsaimncn, sic kann
anch durch ciucn langdaucrndcn Auflösuugoproccß, dcn
das Rcgcn und Schnccwasscr auf das Gestein ausübte,
bewirkt worden sein; doch enthalten die Hochthäler von
Iescrza und i iomna in ihren durchfurchten Gcstcino-
lagcu cinc Hkroglyphik, dic kanm anders, als durch
Glctschcrcinwirkung hervorgebracht, sich richtig deuten licßc.
Die bloßgclcgten Schichtcnköpfc zeigen an ihrer Oberfläche
zahllose Rinnen, welche durch die Wasserader» dcs Gletschers
ausgehöhlt wurden, ancl, größere Erotrichtcr, die man
als Abflüsse dcr Glctscherbächc kennt nnd in den Schweizer
Alpen als Mühlen (Mon l ius ) bezeichnet, sind daselbst
nicht setteu l<inc der imposantesten derartigen B i ldun

gen ist in dcr Nähc dcs obersten Alpcnscc's am Fuße
des Vcrschaz gegen das cngc Joch zu, über das mau in
dic steile Ticfc zn dcn Tchäfcrhüttcn an dcr Tcrbi^cnca
gelangt. I n jcnem verlassenen Glctschcrbcttc konnncn
auch Fclsplatten vou kolossalen Dimensionen hie nnd da
abgelagert vor, dcrcn Gestein, von dcm Tchichtcnsystcmc
dcr nächsten Umgebung abweichend, an entfernteren Punkten
ansteht; die fast horizontale Lagc cincr folchcn Platte,
einem Ricscntischc ähnlich, dcr nnr in dcr Mi t te unter-
stützt ist, erinnert sehr lebhaft an die Beschreibungen
der sogenannten Glctschcrtischc nnd findet die natürlichste
Erklärung durch dcn Transport ans dcm Rücken eines
einstigen Gletschers. Auch einige der Alpcnsccn dcr Saviza
scheinen nunmehr dic Wassercmsfüllnngen uon Becken zn
sein, die dcr Gletscher im Schutttcrrain gebildet hatte.

D ie Aelpler bezeichnen diese Aodcngcstaltuna.cn mit
dcm Namen «K0rlui»t0 odcr ^ « r l u n t ^ t ^ t , . Sie wer
dcn als das sterilste, wegen seiner großen Zerklüftung
nur mit Varsicht zu betretende Terrain uon dcn Hirten
in dcr Ncgcl gemieden. N n r die Flitschcr Schafhirten
( I lovö l l in) , dcncn kcin Grasfleck zn ärmlich ist, anf dcn
sic nicht ihre a.cnüqsamcn Schafe von kleinem Schlage
zur Weidc trieben, wagcn sich mit ihrcn Hccrocn in diese
Felslabyrinthc, uin die spärlichen Grashalme, dic im
Geklüfte hic nnd da hcrvorsproffcn, abzuweiden, was
jedoch scltcn ohuc Beinbrüche abgeht.

Ein ähnliches .Narrcngcbiloc, ebenfalls cin paar Hoch
alpcnsccn in seinem Schoße bergend, zieht sich vom Berge
-^crn qcgcn das Tha l dcr Tominsla, cö gehört schon
dcm Görzcr (Gebiete an nnd dürfte in seiner Entstehung
auch nuf einen einstigen Gletscher zurückzuführen sein.

sSchluß folg! )

Strenge absprechen wi rd , unterstützte ihn in höchst prak-
tischer Weise. Dies darf gewiß als eine Genugthuung
für den Reichskanzler angesehen werden.

Der zweite wichtige Vcrhandlungepunlt war dcr
über die g e h e i m e n F o n d s . Solche können nicht
entbehrt werden, nachdem Nachbarmächtc solche Fonds
dazu benutzen, die österreichische Polit ik mit Vnchdruk-
kcrschwärze zn überziehen, uon welcher uuser auswärti-
ges Amt reingewaschen werden muh und nicht ohne Ko»
slen reingewaschen werden kann, und nachdem erwiese-
nermaßen mindestens eine dieser Mächte die Grenzen
nnscreS Landes und das Land selbst mit wühlerischen
Agenten überziehen, dcrcn Treiben auch wieder nur durch
einen geheimen Sicherheitsdienst paralysirt werden kann.

Die Journale billigen die Haltung des Reichs«
lanzlers in dieser Vcrhandlnng rückhaltlos nnd sie nei>
men zugleich als unwidcrlegliche Voraussetzung an, daß
die im Nothbuche dargelegte Poli t ik die Bi l l igung dcr
Delegation finde, weil an dcrfclbcn bci dem Vorgelege»
nen paffenden Anlasse dcr Vot i rung der beiden ersten
Gudgetcapücl nicht im geringsten gemäkelt worden sei.

2 6 . Sitzung des Herrenhauses
vom 18. Febrnar.

kange vor Beginn der Sitzung füllt sich der Saal,
die meistcu Mitglieder sind anwesend. Um 1 1 ' / , Uhr
erscheinen Ihre taiscrl. Hoheiten die Herren Erzherzoge
Karl Vudwig, Ludwig Victor, Albrecht, ^eop^lo. Rainer,
Joseph. Ernst. Wilhelm, Ferdinand von ToScana, sie
nchmcn ihre Sitze in der ersten Reihe ein.

Anf dcr Ministerbank: Ihre Excellenzen die Herren
Minister Fürst A u e r s p e r g , Graf T a a f f e , v. P l c -
ner , Ritter u. H asncr , Graf P o t o c l i , Dr . G iSkr „ ,
Dr. H e r b st, Dr. Ä r c s t e l , Dr. V e r g e r .

Schriftführer Ecclionschcf v. H o f f mann gibt
um 11 Uhr 50 M i n . das Zeichen mit dcr Glocke.

Ministcrpräsidcnt Fürst A n c r S p c r g stellt Sc.
Durchlaucht dcn Fürsten E o l l ore do als Präsidenten,
Ihre Excellenzen Ritter v. S c h m e r l i n g und Graf
Rudolf W r b n a als Vicepräsioenten des hohen Herren-
hauses vor.

Se. Durchlaucht Fürst Eollorcdo nnd Ihre E M «
lenzen Ritter v. Schmerling und Graf Wrbna nehmen
die Sitze dcS Präsidiums cin.

Präsident Fürst E o l l o r c d o begrüßt dic neucr<
wählten Rathgcbcr Sr . Majestät und sagt: Ich glanbc
mich ihncn gegenüber zn dcr Versicherung berechtigt, daß
mir denselben gleich dcr großen Mehrheit dcr Bewohner
lmscrcS Vaterlandes mit vollem Vertrauen cntgcgcnsom»
men (Vrcwo! Bravo!) nnd daß Oesterreichs Herrenhaus
selbftt'crstäudlich in jeder Vage unerschütterlich an seinem
Gelöbnis; festhalten werde. (Bravo!)

I n Anhänglichkeit und îcbc zn uuscrcm großen
Gcsammluatcrlandc, in Treue uud Gehorsam für dessen
Monarchen lassen Sie nnS mit dem Rufe beginnen:
^c. Majestät unser Hcrr nnd Kaiser Franz Joseph
lebe hoch! (Die Vcrsammluug bringt dreimalige begci«
stcrte Hochrufe auS).

DnS Protokoll der letzten Sitzung wird vorgelesen
lind genehmigt.

Se. Exc. Graf E h o r i n S k y leistet als ncn ein«
tretendes Mitglied das Angclöbniß.

Ministcrpräsidcnt Fürst A u c r s p c r g :
...HohcS Herrenhaus!

Das Ministerium, welches Sc. Majestät nnscr allcr<
gnädigster ttaiser und Hcrr für die im Reichsrathc ver-
lretencn Kömgrcichc und Länder zn ernennen geruhte,
tritt hcutc iu dic Ehre cin, dcu Verhandlungen diefcS
h. HauscS beizuwohnen.

Sc. Majestät geruhte, mich an dic Spitze der dies'
scitigcn Regierung zu stellen, welche ich dcr wohlwollenden
Untcrstützmig dcs Hcrrcnhanscs warm empfehle.

Dcr Uebernahme meines gcgcr.wärligen AmtcS ist
cin harter Widerstreit von Empfindungen vorhcrgcgan«
gc^,; dcnn cS galt cincr Wirksamkeit in dicscm Hause
zn entsagen,, wclchc mir cine im hohen Gradc bcneidenS'
werthe Stellung zubrachte, nnd welche ich zu den be«
glückendsten Erfahrungen mcineS LcbcnS zähle. (Bravo!
Bravo!)

Meine Ergebenheit für den Willen des Monarchen
hat entschieden; ich nabc ein schwer verantwortliches
Amt übernommen, nicht ohnc die Hoffnung, daß, wenn
sich auch mein Bcrnf im Herrenhanse ändere, doch
meine Stellung daselbst leine Aenderung erleiden müsse
(Bravo! Bravo!), nnd ich habe dcu Muth zn glauben,
daß zn den Dankgcfühlcn, welche ich dcr hohen Vcr-
sammlnng schulde, cinc neue erhöhte Vcrpflichtnng zum
Danke hinzutreten werde.

DaS Herrenhaus hat seine Mission jederzeit un-
erschütterlich festgehalten, dcr lrcuc Wächter der Krone
nnd dcs öffentlichen Rechtes ,zu sein, cS hat stets das
Gewicht seines Einflusses in die Waagschale gelegt. um
die Eiucu unverkümmcrt, das Andere unverletzt zn
wissen.

I m Geiste dieser ftatriotisch>loyalen Unparteilichkeit
möge das HcrrenhanS die Regierung anf der ucrfassuugs<
mäßigen Bahn vertrauensvoll geleiten, welche Bahn die
Rlgi'ciling mit dem entschiedenen Willen betreten hat,
dic Rcchtc dcr Krone im nngctrübtcn Glanzc, das Vcr«
scissunMecht in voller Kraft zn bewahren. (Vravo.
Bravo!)
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Das Ministerium Hal den feslcii Vorsatz, die Hand«

labung dcr Gesetze und die Vcrwaltuug mit uucrmüd'
icher Energie zu lcitcn und dic Pflege der Iutcrcsscn
3er Staatsangehörigen ,uit einer für alle Völkerschaften
gleich lebhaften Sorgfalt wahrznnchmcu. Es erachtet,
>aft im kräftigen gesetzlichen Schl iß, iin regcn Strcbcu
l'cich Fördcrling dcr Wohlfahrt aller Völker untcr auf<
lucrlfaincr Berücksichtigung ihrer Eigrnlhümlichlcilcu dcu
dynastischen Gefühlen jene nachhaltige Huldigung beschafft
luird. welche unerschütterliche Trcuc nnd Anhänglichkeit
in Verbände mit befriedigter Stiul inuug darbriugl. Zur
^utwicklling des verfassullgsuläßigen Slaatslcbcus, zur
öinhaltuug cincr freisinnigen Richtung der Gesetzgebung
oic zur Erfüllung aller maßvollen Wünsche dcr Bcvöl»
'cruug bedarf die Regierung dic wirksame Unterstützung
)cs Rcichöralhes.

Aber anch znm Gedeihen ihrer Verwaltung knuu sie
)tssen Wohlmcinuug nicht entbehren; sie ums; vielmehr
hoffen und wünschen, an dem erlcnchlclcn Urtheile des
yerrenhanseö eine kräftige Stütze ihres Eifers und ihre«
entschiedenen Vorgehens zu finden.

S o Gott w i l l , wird die Regierung gerechten An-
fordcrnngen entsprechen und darf anf die warme Thei l '
uahillc der cdleu Vcstrcbuugcn dcr in, Hcrrenhausc vcr»
trctenen hochherzigen Politik rechnen; und im Einklänge
mit dieser bewährten Vaterlandsliebe möge das Reich zu
jener ssraftfilllc gedeihen, welche die Schwingen des Dop-
pelaars zum sicheren und kühnen Fluge ermächtigt." (Ltd»
hafter Beifall.)

Sohiu wird zur TageSordnnng geschritten.
Erster Gegenstand ist dcr Bericht der vereinigten

juridischen und Finanzcommisfiou über deu vom Abgc«
urductenhausc mitgetheilten Gesetzentwurf betreffend die
G e b ü h r e n « u n d S t c m p e l f r e i h c i l be i A r >
r o n d i r u n g v o n G r u n d s t ü c k e n .

Berichterstatter Freiherr v. D o b l h o s f vcriicst
den Bericht, welcher mit folgenden Anträgen schließt!

1, Das h, Hin>5 »volle dnn Gls<tzs„i>v>!>sl', dm-csjrnd di>'
GcblNjrcn- ii»d Etl'>npclfrlil>>'>! Ix, Ärlon^irüngcü u»» <,^ili»d^
slllck«.'», m drr lwn dein Adsstnldiillrnhnusc bsschlossou'» Flissuilg
seine Zlistimmung >;cl!cü.

2. Da« I). Ha»z »mllc dcjchlicßcu:
Es nnrd die h, N . 'Mnm^ c>»j^ssuldnl. iui Wl^c drr

Rsich«-, bc^eljuu^wcisl' Vliüd.ilg^ctzsssluui^ ab^ssc'iidsrlc ^m'llissr»
lllx-r dic itt i l t <^n!!!^l!!,!!>^nd!!!,n^ lind i>i? znlcissii^u Brqi iüf l l -
I^INl;«!!! slir (^nnldllvroudivni'sis!! lü ^s!r<sj d>-v ,^!!,>!M»N!»>1 dl^
Hilpulhllarssländi^!'. d»r Vi»nnl!l^üng d,r Ainlnillcr >,>!d ^i!>li^
!olf,i v,'ii ^ibncmiüüls!- ni'd Vi-ljlügilii-v», »nd die ("mchüun'üis,
dcr Admiiiistraliu- „»d Pslcssschasttdchovd^ zur vn jassuüMiäßi '
gs» Ashalid!»»^ cii^nliriüss!,'!!.

I n der Generaldebatte meldet sich niemand zum
Wort , wcshalb sogleich zur Specialdcbattc geschrillt»
und dcr l . Antrag angeuommcn wird.

Dcr zweite Antrag dcs Ausschusses, die Aussorde.
rung an die Regierung culhaltclld l^liuigi ^ur Verhand-
lung.

Dcr Autrag wird lnigcnommcn nnd da,? Gcsctz in
dritter Lesung cndgiltig zum Beschluß erhoben.

Zweiter Gcgeustand der Tagesordnung ist der Äc>
richt der Fiuanzcommission des Herrenhauses, betreffs
deS Gesetzentwurfes über die Ausdehnung dcr B e w i l -
l i g u n g v o n S t c u c r f r c i j a h r c u be i N e u - ,
U m - u n d Z u b a u l c u a n f a l l e O r t e .

Berichterstatter Frh. v. H o ck verliest den Bericht,
welcher mit dem Antrage schließt: „Das h. HauS wolle
dem vorliegenden Gesetzentwürfe dic Zustimmung crthci»
len." DaS Gesetz wird hierauf ohuc'Dcbatlc angenom»
men und in dritter Lesung znm Beschluß erhoben.

Letzter Gegenstand dcr Tagesordnung ist dcr Verichl
dcr politischen Eommission über den Gesetzentwurf in
Betreff der K o s t e n dc r F i u d c l a n s t a l t e n .

Prof. Ritter u. M i k los ich verliest dcn Vcricht.
Dic Eommission beantragt, das h. Hans wolle dem uor<
liegenden Gcsctzculwllrse iu dcr vom Abgeorducleuhmisc
beschlossenen Fassung scine Zustimmmuug crlhcilcn.

Das Gesetz wird ohnc Debatte nngcuomlncn nnd
in dritter Lesung znm Beschlusse erhoben.

Dic Tagesordnung ist erschöpft und es wird zur
^rganznng dcr Ausschüsse durch Neuwahlen geschritten.

Znm Zwcckc der Wahlbesprechimg unterbricht P r ä ^
s i d c n t die Sitzung »m 12 Uhr ->0 M i n .

Es weroen gewählt: in die Eommission znr Bc>
rathnng des Strafgesetzes Scnatspräsidcnt R. v. S imo .
nowicz. in die Pctitionscommissiou R v. Schotter in
die politische Eommission Graf Ehorinsll) nnd Freiherr
v. Llchteufcls, .» dic eoufcssionellc Eomnlission ssrcihcrr
v. Nrauß, als Mitgl ied des Staatsgerichlbhoscs wird
Freiherr v. M a l t e r n gewählt.

Mchste Sitznng unbestimmt. Schluß der Sitznng
^ l lhr.

4. Kihullg d l l Dellgatiml drö Ucichsrathes
am 17. Februar.

(Schluß.)

Bei der Debatte über . . d i p l o m a t i s c h e A n s .
l a g c n " wünscht D r . Rech bau er das Auflassen dcr
Gcsandtschaslsposlcn i „ Spanien, Portugal, der Schweiz
und Vclgi.cn nud gibt dcr Regierung zu erwägen, ob es
ihr nicht angemessen erscheine, dic diplomatischen Verirr»
lungm in Schweden, in Holland, in Dresden und E tn t t .
gart einzuziehen, ^ u nnftrcu Tagen seicu dic Eommn'
mcationcn so cntwickclt, daß das Wesen dcr Gesandtschas-
Un ein zum großen Theile überflüssiges ist. Bei D o .

irung derselben walten gewöhnlich persönliche Rücksichten
ob, denn so bezicht z. B . unscr Gesandte in Nordamcrica
nur 6000 fi., dcr in Dresden aber 2^.000 f l . , nnd doch
müsse nicht außer Acht gelassen werden, daß Sachsen auf«
gehört habc, cine selbslstandigc auswärtige Politik treiben
zu können.

Lc . Exccllcnz Reichskanzler Freiherr r». B c u s t :
Gewiß theilt daö Min i l l c r inm volllommcu die An>

schauung des geehrten Herrn Drlegirlcn D r . Rcchbauer
iu Hinsicht darauf, daß Ersparnisse, wo sie nur irgend
möglich sind, gemacht werden müsscn nnd daß Oester-
reich größlcnthcile in Verfolgung dieses ZwcckcS sciuc
Heilung zu suchcu habc. ^ch bin nbcr auch der schon
andererseits ausgesprochenen Meinung, daß es Oclono-
mien gibt, Ersparnisse, dic eben mehr losten als sic ein
tragen, nnd das würbe wirklich bci cincin solchen Schritte
dcr Fall sein, wie man ihn hicr bci der Vertretung Ocsicr-
rcichs nach außcn zu thun im Auge hat. .

Es wird vielfach dcr Gcdante laut, warum Oester»
reich so sehr anf feine Stellung als Großmacht Wcrlh
lege und diese gewisscruiaßen heranslchre. Run zunächst
bin ich dcr Meinung, daß Ocslencich durchaus leine
Ursache hat, auf dicfc Stellung zn verzichten; es ist aber
anch gerade kein besonderes Bestreben, diese Stcllnng in
besonders glänzender Wcisc gcltcnd zu machen, weuu man
die Vertretung nach außen ,„chr oder weniger in k r
herkömmlichen Wcisc erhält.

Es ist durchaus nicht dcr stall, daß gerade die
Großmachlsstcllung unbedingt zur Ochauptung der Vcr>
trctung erforderlich ist. I ch ' mache beispielsweise darauf
anfmcrlsam, daß das Königreich Sardinien, als c« nicht
Großmacht war, eine sehr gut dotirlc lind ziemlich aus-
gedehnte Vertretung halle, daß sogar daS Königreich Sar -
dinien cine Botschaft iu Paris unlcrhicll, nnd cS ist da«
vielleicht diesem Vandc nicht ganz ungünstig gewesen. Ich
billc zu glauben, daß damit gcheiinc Gebauten nicht ocr»
buudeu sind.

Wa«l dcr gechrlc Herr Delcgirtc Dr . Rechbancr in
Bezug auf die jetzt vncaul gclasfcnen Posten von Ma»
drid, Brüssel und Lissabon anführte, wäre beinahe gc<
eignet, das Ministerium iu scmcn Ersparnißbcslrcbungcn
etwas zu cntm'.ilhigcn, denn cs müßte sich hicnach cigcnt.
lich für die Zu lun j l sehr iu Acht nehmen, cincu Posten
langc unbesetzt zu lassen, nm cbcn ein Intcrcalarc her«
bcizusührcn, wenn cs daran die Bcsorgniß luüpfen muß,
daß man darans dic weilcrc Konsequenz ziehe, nnl diesen
Posten ganz einzuziehen. Das Ministerium hat gerade
durch die Osfcnlasfuua. dieser Postcn, von dcncn ich sehr
wo!)! zugcbc, daß fic cinc augenblickliche Besetzung nicht
nothwendig machten, bewiesen, wie sehr es jeden Anlaß
gcrnc benutzt, um Ersparnisse zu machcn und eben jcncin
Bedürfnisse cincs Iulcrelllalc'««, wclchce dcr Bericht er«
wähnt hat, gerecht zn wcrdcn.

Ich mnchc dabei mich daraus aufmerksam, daß eine
willsamc nnd dcn Aüsorderungcn entsprechende Diplo»
matic gar nicht möglich isl, wenn dic Anzahl der diplo«
malischen Postcn cinc zn bcschräultc ist. Lolche Posten,
wie die cbcu erwähnten, wobei zwischen dcn einzelnen ein
großer Unterschied zu machen isl, sind allerdings nicht
so. daß mau behaupten müßte, cs scicn dort sehr lcbcn>
digc Interessen fortwährend wahrzlmchiucn, cbcr es sind
Posten, auf dcncn die, dic fich dort bcsiudcn, wenigstens
zu lcrucn haben uud wo auch immerhin von Zeit zu Zeit
Fälle sich ereignen, wo cs gut ist, daß Oesterreich gehört
und wahrgenommen wcrdc.

Was dcn Posten von D r e s d e n betrifft, fo habe
ich, wie wohl dcr hohen Versamiulung bclannt ist, im
Ausschuß mich ausführlicher darüber vernehmen laffcn.
Ich glaube, ich habc nicht nöthig, gewisse Rücksichten
nochmals der wohlwollenden Erwägung auzucmpfchlcn;
ich glaube, sie wcrdcn von dcr Versammlung lebhaft ge-
nug empfunden.

Die materielle Wichtigkeit dicfcs Poftcus abcr wird
gewiß von mancher Scitc bestätigt wcrdcn uud wenn die
Debatte nicht geschlossen wäre, würde ich vielleicht Bc-
rusuug einlegen an das Zeugniß cincs nnd des anderen
Mitgliedes aus Böhmen, welche gewiß in dcr Lage sind,
darauf hiuzuwcifcn, wic fo manchc Verhältnisse in ma-
tcricllen Interessen, dic Oesterreich schr nahe berühren,
die Auwcscnhcil ciucS Gesandten m Dresden zu etwas
schr wünschcnöwcrlhcm machen. Nun wird immer ringt'
wcndcl : das lanu auch cinGcschästslrägcr besorgen. Dicsc
Ansfassnng lann ich nbcr nicht als zutreffend bezeichnen.
Dic Stellnng des Gcfandlen bringt ,hn ebcn herlömm.
l'cher Wcisc in die Lage, ricl nützlicher sein zu lönnen,
als dies bci cincm bloßen Geschäftsträger dcr Fall wäre.
Es sind dic persönlichen Beziehungen, cs ,st das die
Füglichlcil des Empfanges im cigcucu Hause und andere
Umstände die cS ermöglichen, daß er vicl ,chncller uud
rascher ein Geschäft erledigen lann und hie nnd da d,c
geeignetere Anrcgnug geben lann, ale dies mtt cinem
Geschäftsträger gelingt, der mehr oder weniger genöthigt
ift, das ans'and'crc Weise durch persönliche Bemühungen,
dic nicht immer dcr Stellung würdig scin lönncn, auS-

zuglcichcn. ^ ,̂
M a n hat auch die Ansicht, uud fic wurde auch von

jeucr Scitc ziemlich deutlich verwerthet, daß überhaupt
dic Diplomatic durch dic neue Gcslaltuug dcr Zeitvcr,
häünisse mehr in dc» Hintergrund getreten und scheinbar
überflüssig gewordcu sei.

M a u führt in dieser Beziehung gerade etwas an,
was in anderer Richtung wieder die Diplomatic noch

! nothwendiger macht als früher, ihre Thätigkeit erhöhen
und die Anforderungen an sie steigern muß: das isl die
große Leichtigkeit der Verlchrsverhällnissc. I n früheren
Zeiten, wo die VerlehrSmittcl beschränkter waren, war
dic Ausgabe der Gesandten in viclcr Beziehung eine viel
leichtere. Ih re Wahrnehmungen wurden nicht überholt
durch Zeitungsnachrichten, durch Telegramme, nnd sie
lonntcn sich Zeit nehmen, iwcr deu Bericht, den sie zu
crstatlcu hatten, Tage lang. ja sogar Wochen lang nach«
zudenken. Gegenwärtig ist cine stete Aufmerksamkeit, eine
rasche Auffassung, cine schnelle Berichterstattung oicl
nöthiger als früher, und es muß dcr Regierung daran
gelegen fcin, an dcn verschiedenen Postcn auch Orgaue
zu haben, welche eben dicscr »nlcr dcu jetzigen Verhält-
nisse« schwicrigrr gewordenen Ausgabe nachkommen lönncn.

Es versteht sich von selbst, daß das Ministerium
seinerseits cbcn dic Aufgabe hat, die Organe so zu in»
struircn und so zu lcilcn, damit dieser Aufgabe genügt
werde; dicsc Aufgabe liegt offenbar im Interesse dcS
Slaatcs und is>, ich wiederhole es, in unseren Tagen
eine schwierigere geworden als cs srühcr dcr Fall war.

Bei dcr Abstimmung wird der Ausschußantrag an-
gcnommcn, dcr Antrag Rechbaucr abgelehnt. (Für denstl>
bcn stimmt ein Thcil der Linken.)

I u Betreff dcs B ot f chnf te rpos t cn S i n R o m
btaulragt der Ausschuß, die FunctionSzulagc dcS Bot-
schafter» in Rom für das erste Vierteljahr in dem gan-
zen präliminirten Betrag per 1Z.5>(X> f l . , f i ,r den Nest
des Jahre« aber nnr mit 5^.7(X) ft., also in Summe
statt der präliminirten 54.000 sl. nur 37.200 f l . zu
bewilligen.

Fürst I a b l a n o w s l i ' s Antrag, der dahingeht,
für den VolschIflcrposten in Rom 5>4,000 fi. statt dcr
plüluninirlcn !!7.^00 f l . zu bewilligen, wird nur von
Eardinal Rauscher, dem Grafen Mcnsdorff, Herrn Greu»
tcr und noch tiuigeu der rechte» Seile unterstützt.

G r o ß (Wels) findet selbst dic prüliminirte Snmme
von <i?.200 sl. zu hoch, uud zwar mit Rücksicht auf
sinanzicllc Gründe. Die politische Äcbeutuua deS Kir»
chcnslaatcS sei so hcrabgcorückt, daß füglich dcr Gesandte
in Florenz ganz gut die Geschäfte in Rom besorgen
könne; allein selbst wenn schon in Rom cin Botschafter
crhallcn werben follc, dann dürfe der nicht so splendid
gehalten sciu. Dcr Papst leide ja selbst Noth. Beweis
dcssen dic für ihn eingeleiteten Sammlungen; mit 5)4.lAX)fl.
tönnc mau viele Hungrige iu Oesterreich sättigen und
au solchen fehle es wahrlich nicht.

G r e u t c r : Ich habe mir das Wort erbeten, um
einige Anschauungen zu berichtigen; ich wünsche nicht,
daß dcr Botschafter in Rom au« kirchlichen Gründen
den vollen Gehalt bcziehc, ich fage es hier offen und
ohne jede Scheu, wir erwarten daS Heil der Kirche weder
von dem grgcnwärligcii Ministerium, noch von dem Ge-
sandten in Rom, wir erwarten eS von dem Volle selbst.
Ein Vorredner hat gesagt, dcr Papst befinde sich in Roth
und deshalb sollc dcr österreichische Botschafter in Rom
leinen LuxuS machcu; ich antworte Ihnen abcr, daß ein
Staat, wic dcr uuscrc, dcr am Rande dcS Bankerotte
steht, überall sparsam scin muß; daS gilt nicht nur von
Rom, uud was von Rom gilt, gilt auch von Pari« und
London. Unscrc Zustände sind derart, daß ich dem Bot-
schaftcr in Rom nicht einen Krcnzer bewilligen möchte.
^Schindler ruf t : G u t , ich werde dcn Antrag stellen.)
Wenn schon dcr Vcrtrag, der zwischen dem heil. Pater
und dcm Monarchen geschlossen worden ist, zerrissen
werden foll, dann ist es besser. cS geschieht liier, nlS in
dcr ewigen Sladt auf dcn Gräbern dcr Ülposlcl in Rom.

Dclcgirtcr S c h i n d l e r . M i r scheint, die E in-
wcndnngcn, die dcr Vorredner gemacht, waren von ande<
rcr Ratur, als die Gründe, welche für dcn Abstrich ge-
inacht worden sind. Für dcn Abstrich sind in erster
Line sinanzieUc, in zweiter politische Gründe geltend
gemacht wordeil. Inwiefcrn dcr Kern dcr G'gengründe
dcs Vorredners finanziell scin ltmnc, lann ich nicht nuf
einmal unlcrschciden. Politisch ist er nicht. Abcr nach-
dem er nun einmal seinen Standpunkt gewählt hat, so wi l l
ich anch den mcinigcn bezeichnen. Ich nehme meinen Stand-
pnnkt im Stoatc, er nimmt ihn außerhalb des Staates.
^Vravo links.) Er erwartet gar nichts von Gesandten, die
als Vollmachttrügcr S r . Majestät unscreS Regenten arbei-
ten; er erwartet nichts von cincm Cabinet, wclches daS Ver-
traucu dcs Herrscher« iu seinen Rath berufen hat; er erwartet
alles von dcm Volle. Er stellt das Vo l l der Regierung
gegenüber; ich weiß nicht, wo er scine Schaarcn zählt;
ich glaube, die Mehrheit dc« Volles stcllt sich innerhalb
dcs Staates und wird die Kraft haben, Diejenigen, die
sich außerhalb dcs Staates stellen wollen, in dicsc Grenze
wiederum hiucinznbringcn. (Lebhafter Beifall.)

Niemand in diesen, Hause hat dcn h. Valer einen
Bettler genannt. Der h. Vater zieht nicht herum, er
hat cS nicht No th , andere gehen für ihn herum >mb
bittcu; zu wclcheu Zwecken und ob sie dies nur für ihn
thuu, da« werden Sie (znr Rechten gewendet) besser
wissen, als ich cs wisfcn kann. Eine Wcltoerschwörlmg
gegen dcn hcil. Vatcr, sie besteht nicht, aber eiue Staats-
Verschwörung in Oesterreich, die scheint mir zu bestehen,
und zwar gegen dic gegenwärtige Vcrfllssuna, die ycuie

" " 'DicN,R'°!. . . , d" <"«" "w„ . „ . z>, »<m.
bildltt dli pri„mm,n,< Smnmt °°„ ?0,«X> s!, ,»i d,!
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Schluß der Sitzung nach 3 Uhr. Die nächste

findet übermorgen Donnerstag statt. Auf der Tages«
ordnnng steht der Bericht über da« Budget dcS Reichs«
finanzniinistcrinms.

Oesterreich.
Vtt ien, 13. Februar. (Noch e i n m a l die han-

no vcr 's chc P a ß a n g e l e g t n hc i t . ) Die „Wiener
Nbdpst." schreibt: Der hier erscheinende „Vollsfrculid"
glaubt die. Richtigkeit unserer Mittheilungen in Betreff
der hannover'schen Paßangclegcnhcit mit der Bemerkung
anzweifeln zn dürfen, daß „die fraglichen Passe aller-
dings mit Wissen nnd Willen Sr . Ercellcn; des Herrn
Reichskanzlers Frciherrn v. Bcns t ausgefolgt worden
seien, welcher darin einen bloßen Act der Courtoisie ohne
alle politische Bedeutung erblickt habe." Und der ..Volks-
freund" fügt hinzu, daß c< besser gcwcscn wäre, statt
die Schuld auf die untergeordneten Polizeibehörden zn
schieben, den wirklichen Sachuerhalt in Berlin zn crklä«
ren. Dieser Insinuation gegenüber sind wir neuerdings
beauftragt, die Darlegung der „Wr. Abdp." vom 14tcn
d. M . ihrem vollen Inhalte nach anfrecht zu erhalten
nnd die Verdächtigung des „Oest. Vollsfrd." auf das
entschiedenste zurückzuweisen.

Pest, 17. Febrnar. ( D i e B e r a t h u n g der
i s r a e l i t i s c h e n V e r t r a u e n s m ä n n e r ) wurde
heute Vormittags unter dem Borsitz de« Enltnsmiuisters
feierlich eröffnet.

A g r a m , 18. Fcbruar. s E i d c S l c i st u n g.) Gc»
slern fand seitens dcr hiesigen Post» nnd Telegraphen»
Beamten die Eidesleistung auf die Staatsgrundgcsctzt
statt. Eine Verweigerung dcr Eidesleistung kam nicht vor.

Locales.
— ( M i I i t Ä r v < r 5 n d e r u n g e n . ) H e l l Häuft»

mann 1 . Class« Heiinich v o l s r a « v. N b n e n b u r g
wurde vom Generalstabe zum I n s . . R , g . ) l r . 17 übeis/izt.

— ( U e b e r d e n h i e s i g e n K l a n l e n u n t e i s l ü z »
z u »' g « . u n d V e r s o l g u n g « u e i e > n) dal sich da4
Gerücht vc lbrc i l t t , dah er ein,iea,angcn sei. Wie wir ucr»
nehmen, ist dielet Gciücht undcg iün tc l . der Verein besl»dt
und w ' l l t nach wie vor in humanem Sinne, rras d^r Rcch<
nungsabs^luh sür das vc,flosjcue I a b r 1807 demi'^chst in
detaill i lter Wcise ta r lhun w i l d .

— ( I ü r L a n d w i r l d . . ) Vom busigcn t. t. V»r»
pfleg^amt wcreen Wci^'N n>'d Ko in von culsprcchcndcr Qua»
l i täl j l l laulcn gesucht. Vcltaussluslige wcUrn t ie M e n s s « !
und reu P r e i s t o n Herrn VeipflegSverwallcr anzeige».

Der heutigen Zeitung liegt der Rechnungsabschluß

dcr krainischen Sparcasse pro 18«»7 bei.

<fingcse>,det.

E r k l ä r u n g .
Tie heutige „^aibachcr Ze i tung" v^esseüllichl cine»

Pcotrst von 1 ^ GcMtMdersslhcn gegen die Cingabe, n«it wel-
cher ich ren Gcmeinderalhödcjchluh vom (i. I. V l . zur Kr>mt>
niß des t. t. LanbtiplüsidlumH gebraHt und ras rom Gc>
meinderalhe beschlosstne Gesuch an scluei gelichlct habe.

Ich bedauere, dah die unterzeichuclcn 13 Hel len Gl«
Mcinderütde den I nha l t mcincr Vmgahe osscndar nicht genau
l , nnen , weil sie sonst sich leicht uvcrzeugl haben winden,
daß diesdbe im genauesten Linl lange mit den Beschlüssen
des Gemeindeiathes slebt.

Sie enthalt nämlich außer dcr w^hihcilögctrcuen Dar«
ft»lluuq dc« Abslimmun^sresultate^ l e d i g l i c h w i r t l i c h
den Velicht der vereinigten S i c l i oncn , dann e b e n so
w d r l l i c h sämmtlich«.' mit üllcn lzrgl'n e i n e Stimme a/>
sahten Ä.jchluss.', und zum Tchlnsj.: dic Äi l te um Wieder-
heistcUnnss d«s vollen aulooonun Wli lungslreisrH dcr Gc.
meinde Laibacb und um Wiedercinschung des Vülgermeistcr»
in seine Iunc l ionc».

T)iese Vi l te enthält nun l l inetwegs einen, die Trag-
weite der GemcindcrathHbcschlüsjc Hndrrnden Beisaß, sondlln
entspricht denselben vollständig, daher ich nicht blc) be>ech>
tigt. sondern sogar ucrpflichttl w a r , dieselbe ehen in di.sei
I o l M vorzutragen.

Wie die dreizehn Herren «uch in ihrem Piolcste erwäh-
« t n , ist ja die Nestilulion dc4 AürgermeislerH eben nichts,
al< die Cons^uenz wieder herg>stclller Hlulonomie, unv es

hat eben der einhellig glfahte B e r i c h t d e r b e i d e n S « c «
l i o n e n nicht blos ausführlich erörtert, dab vie 6u<pendi»
rung dl« Vargt lmei j t«rs eine flagrante Verletzung der O,>
meinde«Null>nomie sei, sondern derselbe enthält auch (siehe
„Laidacher Ze i tung" Seite 2!js)) ausdrücklich den Satz, „daß
es hoch an der Zeit erscheint, diesem Ausnahm»zuslande ein
Ziel zu setzen, der Gemeinde ihren autonomen Wi r l ung i l r e i ö
zulüctzuglken und den selbstssewclhlten Vorstand
in seine ssuuctionen wieder einzusetzen. '

D<is von mir in Aus jüb lung des Gelneinderalhöbe«
schlusseH vom 6. l. M . lldeireichte Gesuch enthält somit so«
wohl dem Wortlaute als b«m Inhal te nach nicht«, wa-i jenen
Beschlüssen entgegen wäre, daher ich den Protest als unbe«
gründet zuiüctweijen muß.

Uevrigens mutz ich, da ich als S e c l i o n « m i t g l ! « d
bei »er bezüglichen Berathung anwesend war, b<merlen, daß
dcr in d.'l dri l le» Sihu,>z vom Seclionsmitgli lbe He i rn D r .
Vlciweiö auf R e h a b i l i t i r u n g des Äürger»l«>sl<lS ge»
stellte Ant rag <d«n von ren illlitunterztichnec!^ de< Protested
i>, W i e d e r e i n s e t z u n g veihesserl u»d su auch, weil sich
Hcrr D r . B l e i w c i s l>am>l einoelslanden t l l l ä r l l ' , >n den
Bericht ausgenommen wurde.

L a i b ach am 19 . Fcbru i r 1 8 0 « .
Ver Vicc.Ul l lgermnstrr T r . Jos. O r e l .

Neueste Post.
(TnMal'TelczMlllm dcr „Laibacher Zeitung.")

W i e n , liZ. Februar, Abends. Eonti re«
ferirt im vulkswirthschaftlicheu Ausschüsse über
die ^ r e d i l b a h n . K l u n v e r t r i t t die Lalbach-Vi l«
l a c h c r - V a h » , beantragt die Ablehuuua. vun
( f o n t i ö Äntrass und eine ^ o m i t ^ w a h l zur Vrü«
fung al ler drei Bahn l i n i en . D e r A u t r a , ; w i rd
angenommen, ins (iomit«» g e w ä h l t : K l u u ,
< tou t i , 2Üicthos.

N i e n , 1>l. Februar. Der Bericht, welchen dcr
Referent des Sub^oluiti.-'s dcS OudgctauSschlisscö dcr
Rcichsratheoclcgation, Dr. Dcmcl, über das Armcebud-
gct erstattet, licgt uns heute vor. 6s ist ein sehr um-
fangreiches Aktenstück, dch'.'n Inhalt thcilwcisc auS den
Berathnngcn dcS Subcomtt^' s bclannt ist. Die (Gründe,
wcßhalb daSsclbe das Ersordcrniß als ein Ucbcrgangs«
crfordcrniß erklärt, find bereits mitgetheilt worden, cbcuso
dic Rcsolutioncu, welche das Subcoinit«! beschlossen. Tcr
Hauptantrag lautet: l a S ^vfordcrnii; dcS Ordinarinms
ccr Vandarmcc für oaS Jahr l,̂ <)8 — cinfchlicßlich der
auS dcn läonlinnilalcasscn zu leistenden Zahlungen im
Gcsalllmlbelragc von 7!»,4W.(M) fl., werde nach Ab.
zng dcr ausgeichicdenen Poslcu mit 2,2^l.805i f l . (da«
runter daS Erfordcrnlß für daS Gcftütwcscn, das lnS
^andcsbudgct eingclragcn werden soll) und dcr abgcstri»
chcncn Post mit ^ ) . l M ) f l . (geheime Auslagen), sohin
in dem richtig gestellten Bctragc von 77,26^. 1!j5> fl.,
jedoch nur nach dein iu dcr Regierungsvorlage bczcich«
nctcn Generalabstriche pcr 3,207.<X)0 f l . , daher iin Gan<
zcn mit 74.001.13^ f l . bewilligt. Nach Abzng dcr Ein.
nahmen beträgt dcr Zuschuß aus den SlaatSfinanzen
07.70«.43d fl.

DaS Finanzministerium hat abermals mehrere
Theile dcS Budgets vorgelegt. DaS Erfordcrniß deS
AckcrbauminislerinmS bccäuft sich auf 645.RX) f l . , deS
LaudcSvcrtheidigungS.Mini,lcrilimsauf^2<)!).0l9fl.DllS
Erfordcrnih dcr Finanzi?crwliltnng isl mit N),.'i!i7/.j7!> ft.
uralilniuirt, für dic Staaloschnld l^2,014.4<is) f l . oder
nach Abzug dcs Jahresbeitrags per 2!>,l^.^)<> fl. , die
Ungarn leistet, <.^M<;.40<) f l . , endlich für Schuldeutil.
gung 2^,31'.)..X.4 fl., oder nach Abzug von l,I')<).<)<)<) f l , ,
welche Ungarn bcllragt. 22,1<)9.3<^4 f l .

Das „Frdblt." schreibt: I n mehreren Provinzial-
Iournaleu wird dcr Erlaß ciucS Rundschreibens des
Ministers dcS Innern Dr . OiStra an einzelne Stall»
Halter signalisirt. Das Circular dürfte all einige Bänder»
chcfs dcr südlichen Provinzen gerichtet sein und jenen die
Ermächtigung ertheilen, mit aller Entschiedenheit in Fül-
lcn einzuschreiten, wo <Äcistlichc gcgcn die StaatSgrund»
gcsetzc agitircu. Das Eircular trägt deu Datum cincS dcr
jüugstvcrflosscncn Tage ilnd wird schon demnächst rcpro«
dncirt werden.

W i e n , l9 . Februar. Gelegentlich des gestrigen
zn Ehren der anwesenden Hannoveraner vom Hannover»
scheu Hofe veranstalteten FcstcS brachte König Georg
einen Toast auf die Wiederherstellung dcS Welfcnreiches
auS und fprach die Hoffuuug auS, als freier und unab-
hängiger König wieder nach Hannover zurückzukehren.

B e r l i n , 18. Februar. Die ..Kr,uz-Zeitung"
demeutirt das Telegramm aus Nom, wonach der Ge-
sandte des Norddeutschen Anndcs v. Arnim erklärte, daß
dcr 5tönig von Preußen der Errichtung einer päpstlichen
Nnnciatur in Berlin zustimme; dieser Gegenstand fei
gar nicht besprochen worden.

M ü n c h e n , 18. Februar. Soeben lief über den
Krankheitszuslaud dc« KönigS Ludwig aus Nizza folgen-
des Telegramm ein: Die allgemeinen und örtlichen Er-
scheinungen haben sich wieder verschlimmert, ein zweiter
Einschnitt behufs Entspannung ist bevorstehend. Der
Bcichvatcr des Königs ist berufen.

F l o r e n z , 18. Febrnar. Vriefc aus Rom ver-
sichern , Oesterreich wäre gcncizt, sich mit einem Eon-
cordat nach dem Muster des französischen Ecmcordates ,
zufrieden zu geben, uuo es soll die guten Dienste Frank» <
rcichs bei feinen Verhandlungen mit Rom angesprochen
haben.

Telcaraplilsche TUechselcourse.
oom n». sstbrnar.

5>pcrc. M'tallique« 5>7.4(». — l>perc. Mctalliques mit Mai» und
November-Hins»» 58.K0. — f»perc. Natioiial Älilehm «« - - Van l .
^csiel,70?.'-«lrtditacl l l , , t9^,10. — I^liO-r Staalsaillshtl! «.^ l l ) .
^ i lk^r I15 5.O. — 5'lmdm, l 17.5)0.— K. l Dncaten 5).<il.

Handel und Volkswirt!) schaüliches.
V a i b a c d , ü>. Fsbniar. Auf drin hsutige» Marlte ft,b er«

schisiisn: î Wagen mit (Velreids, ,'!0 Wagen und b Schiffe C<il,
Klasler) mit H^lz.

Durchschn>1t««Preiss.

fi. lr. fl. lr. fl. lr. fi. t«'.

We,>n pr, Meheu 0 '»0 Vntter pr. Pfnud .2^ - ! —
störn « <«' ' Eier pr. Stillt — i j . i - .
Oerste » 'i 20 Milch pr. Maß — W —
Hafer „ ii Rindfleisch pr, Pjd. '21 — —
Hallislüch! ,. ^ Kaldslrisch ^ —'^4
hridsl, ,. ^ 5)0 — — Schwsiüssilisch „ - !i0 - —
^irst ,. ! j^> Schöpsenfleisch,. — iid — —
sslilunch „ Hähndel pr. StUcl — <;'> — —
Hldäpftl ,. 1 ^ . ) - - . Tauben „ - , 5 , ——
Klüsen ,. 4 !»0 Heu pr. Zentner — »0 . ,—
flbssn „ 3 5>l» Strot, „ — 70

^isclei, „ », H<,1z,harl.,pr,Älft. - , - 8 -
Niild^schlnal, Pfd. —45» weiche«, „ —^— « —
3chlvsiiiesch»,a!j „ — 4 ' < i — — Wein, rother, pr, , ^
öpscl, sn,ch. „ - : l 4 - — Einisr - ! - i2 —

— g?rcwchrvt .. —4s»—— — N','isl<r .. l3 —

Anftetonllnene fremde.
Am 18. ssebrnar, Ŵ

S t a d t W ie«« . Die Her rm: Polay, Nealilätinb's.. uo» Sesana. '
Nsiter u,ib Horuat, Kanfit., uon Marburg — Mitschle, Oli ls»
bis,, uon Frendenau.

l 3 l c p h a » t . Die Herre».- ^ a l l i i , Kcinfin., Dr. Tratll is, u»d
Kopriuiiilar, vnn S t . Mar t i» , — Welch. Kansm., von Ham«
burg. - Dcnlsch, Kailsm. von Szcgedin. — F r l Tybery,
HauptmannStochtcr, no» Gra ; .

B a i e r i s c h e r H o f . Herr Papernil, Handlungsreif.. au« der «
Walachei '

M o h r e n . H " r Ss><?, Ma^iftsr der Phclrniacie, von Agram.

ilottuziehung vom >v. Februar.
T r i e st: ttl 5)3 W l8 . ^ j .

Theater.
H e >l t e D o » n e r s t a s s :

H>la»derst» l l lde». Klein^lcit in I Act von Theod. Galzma». ^
(5'i l l A v ; l . ^'llstspisl in 1 Ac! vo» Vahn. ^

I : , , Gasscnla0l>l l . Posse in 1 ?lc! vun N ^ang«-.

" ' i ; ' l l7Mg7^' l27,7, — s».. l m i i d M heiter ^
>:» 2 „ N. : j27.« l :l.« O. s. schw, heiter 0.<„

!0 „ Au. !i!27.7!. — l».„ windstill stcr»e»l,ell !
^ach!« heiler. Reif, Schöne« Weüer aohaltend. (iiüjelne

stedenliülll» a»« N W . ;iehe„d. Da« Ta^esniltlel der Warinc »>»
0 5/' niltcr drin Nurnmle.

Ntromwortl ichtr Rtbactexr: ^qu«/» o. « l e , » , m n o »

Börsenbericht. ^ i e „ . 1«. sscdvnav. Be, m.l'cla>„,i>e>chem Verehr blirli.',, Fonds »>,d Äclicn jicinlul) »„verinidcrl, Anch Devisen und Valnten schlössen zur nestrigen Vloliz. Oelb

abondant. . .̂

veffeutliche Scbuld.

^. d«« Staate« (für 1W fi)

Grld W^are
I n U. W. zu 5p<ll. sür 100 ft, 5.4,45» i)4 5> >
I n ilsterr. Währung steuerftc» s.« 40 bdliO
»/ Sttucranl. in ö. W. v. I .
I iW4zu 5ftEt. rilclzahlvar . R»,70 ' . ' I . - -
«/ Stcucranlchcn in list. W. . «?.2.'i ^7.75i
Silber-Alilehen von 1«»;4 . . 72. f i , ?I.i<>
Vilberanl. 1«65 (Frcs.) rilchahld.

u ,37I .M5^t .Mrw0f l 7^.0 8.,..
Yiat -Aul. mil Iän.'Koup. zn 5'/« <>»' 15, '"> ^.')

Hpr . -Eoup. .. 5 „ t '^ .10 »>»).2U

"W»"" :li ̂  ^
Mit"°nl°s, v. ' I . ' i^ l ) . . '- N:.l i'0 IU .̂5«'

1̂ 5)4 . . < l.?.» /.').^.>
" " " " I«<;0,»5>Wsi. > : l . - 8^10
" I " , ^ 0 , . n»0„ !'l?5> ! . ^ , ^
" 1864 ..l<»0« ^ W « l . - -

tomo-Nentcnsch zu 42 l.. -.u'««. l',1 50 M.—
Domamcn 5>pcrc in Silver 10l . '0 K)''».'

Grld Waare
». d r̂ «ronliluder (für 100 fl.) Gr.-Entl.-Oblig.

! >»ill!dcl>jsl.>ncich . zu 5,"/.. ««.— Ktt5<"
'Dnerostrrrcich . , „ 5) „ U.'.- U7.l>'>
H a l z d u r g 5i .. «7.5»0 «d.5)l,
B0hl»c!> . 5 , ,. !N.5i0 ! ) - ' . -

! ^ i u h r c » . . . . „ .'> .. ^«f'0 «l>.5)0
! S c h l a u . . . . ,. s» „ b? .5<) ^ « 5)0
Steicrinarl 5 „ 8«.50 8i).üc
Ungarn „ 5 „ 71.^» 7 l . ' l ,
Trmeser-Bauat . . ,. 5 ,. 70.50 71.5)0
Eroatien und S lavU i ien „ 5i .. «0 .— 7 1 . —
Gal iz l rn . . . . , . 5 ,. U5,.— li5>.75i
Siedendilrgeu . . . ,. 5> „ K6 .— 6<i. '0
Bl t tov iua . . . . . . 5 i „ ^ 5 . - 05),5.<>
uug . m. d. V - H , id<;7 „ 5) „ <;'.>.^.i l;'.».5>"
Tcm.V.md,V,-<!. 1t)«7,. 5 „ 6«.-'.'» U«.5i0

Ä c t i c n <pr. Stücl),
Natioulllban! (ohn? Dividende) 7 l ^ . — 7l-l ,—
K,sterd.-N°rdli,zu1000fl. ü. W. I?5>0.- 175.1 --
Kredil-Anstalt zu ^lXi fl, o. W l!'2 '10 l0^.—
1!i,ü Eecoln.-O,,'s.zl'5)^)fl.ä,W. <^ i . - - 62<i.—
S.-E.'G,zn200si.CM,o.5><>'Fr ^ N ' i 0 ^ .0 —
Kais. Elis. Bahn zu 'M) fl. HM. 14!l, -- NZ 5,<,
Slid »ordd Per,-V 200 „ ,. Ic>9 25 l^<.5.0

Held Waare
Sud,St,-,l..v<-n,u,z,-i.E.200fl. l? l .25 l7l.5.0
Wal. ztarl^nd,-«, ,, 2<X< fl <5M. 20<!.— 2'^;.75)

! «ohm. Wcstnal)» zu ^00 st. . l4!1.50 1:>0 -
Oest.Doi,,:Dampiich,Gls. ^ ^ 4!»«'.— 4'.<4.—
Oesterreich, i'loyd i» Dl ich Z - " ! ' » . — l i ^ . —
W!en.Damps!N..A^ss,5><X)fl,iz,W. 44«.— 45.2.—
Pester Kcltt'ndrücke . . . . A70. - ^ 0 . —
Äuglo - Austria - Banl ,u 2l>) si. -1». - l l V 50
i!elnberg szercrnowitzcr Actien . 178.75» 17'.«. -

Pfandbriefe (sllr 100 fl.)
Ällltiolllll- 1
ba»l ans > vlirlosbar zu 5i ' / . !'5> 7̂ > '»Vüo
<5. M . j

Ncltionalb.ansü.W uerlosl>.5)„ <»l.20 l»!.4<1
Ui,a,.Bllo.-2rcd.-A»st. zn 5»7.,. '.'l.75) '.»2. -
M g . öst, Vooen^rcoit-Al'stall

verloüdar zu 5i"/, iu Silber l"0.50 l 0 l . -
Lose (pr. Sti ls.)

(lrcd.-N.f.H.u.G.z. l00fl.ä.W. l . l l . - I.'.l 5,'»
Dol!..Dmpfjch..O.z,1<X)si.CM ^.5,0 iüj,
Hiadlgll». Oscn .. 40 .. ü, W 2<i 5.0 27.5.0
Esterhazy zu 40 sl. >iM. 120.— - .—
Salm „ 40 „ ,. . !̂» — AA —

Velb Waare
PaNfft, zu 40 fl, <lM. ll5..?5i ««,25
«llary .. 40 « ^ . 27,50 2X5,0
St . Ocnoi« .. 40 „ „ . 24,2.^ 24.75»
Windischartlli .. 20 ,. „ . 17.^0 1«75.
Waldsteiu .. 20 21. 2 5 ^
Hleglcvlch « 1 0 « ,. . 15).- 15.5.0
Rudolf-SO'süliig 1 0 « ,. . 14,5)0 15,.!"

W e c h s e l . (3 Vlouate)

Nugsburg für 100 fl slldd. W. 97.75, 9».^
Fraülfurla.M 100 fl. detto i»?.«0 W'>"
Hainburg. filr 100 Marl Baulo «<! 75» «T.-^
London fllr 10 Pf. Sterl ing . 117 <>5. l l ? - " /
Paris sllr 100 stranl« . . . 4<;.75> "»<»"''

Vou rs dcr Geldsorte,,
Geld Waare

K. Miiuz-Dncaleu 5. fl. 01 lr. 5 si- <" ^ ^
Vlllpoleou<,d'or . . 9 ,. 40 „ '.> « «l "
Nusf. Iinperial? . l' ,. 75> „ '-' - ' " , ^
Prrelilslhaler . . l „ 72^ ,, 1 » " ' "
Silber . . 115. ,. 7b „ I I " » " "

.ssraiüischr Ornndentlastuiig« - Obligatwutli. ?"
vat.wt.rung: ^ '^ Geld. «7j W°°«


